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Zürich, 19 01. XXVII.Jahrgang N?48. 30.November

»inertes numoristiscn -saunscnes
k Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben, -t-

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Haaser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Buchdruckerei W. Steffen & Cociffi,

Erscheint jeden Samstag. 4- Abonnementsbedingungen. -fr- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, fur 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nimmern mit Fct/rbendruckbild 50 Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Ctc Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr -
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

HnseFe $ifflichheif"
reist mit flöten und mit Geigen laut

Die Ibr Züricb's Herrlichkeit erschaut,
Jubel fülle unsere Gemeine,
niemand sonst bat dieses Zauberkraut,

ünd zu Stadt und Cand sind wir erbaut
Jetzt von unser'm S ittl i cb kei ts Vereine.

früher, acb! wie war's da schlimm bestellt,
Wo den Vorzug man für's gute Geld

lïocb nicbt so wie beute konnte kaufen.
Jetzo, wer ist von der feinen Welt,
Sieb die höchste Cugend zugesellt
Cäßt als sittlich" für 1 Frank sieb taufen!

Umgewandelt sind am ganzen Ceib

(ünd gescblecbtlos plötzlich ïïlann und Weib
Sollte man es aueb für möglich halten!
Ungestört kann fürder Chronist schreib!
Als der allerscbönste Zeitvertreib
Sieb die £ngelbaftigkeit entfalten!

üJas einst schrieb vom Triebe der ïïatur
So ein Philosoph auch nicht die Spur
Ist davon uns nocb erhalten blieben.

Eine Frage, die bewegt mich nur
Wegen dieser beil'gen Wunderkur
ünd bat mich zum Dichten auch getrieben!

Sind sie Gngel worden wirklieb all,
bat vermindert sieb denn ihre Zahl,
Sind gesünder jetzt die ïïïonscbenracen

Zuverlässig über diesen fa.]]
Antwort gibt Gucb der Kantonsspital
Und die Sittlichkeit" auf allen Gassen!
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LipsMoa: Kämi8ii'a88k 31.
Vsrautvortltvào keàtton:

i?ür clen litterarisenen Ivip ÜÄvii» H»«««!».
r'ür äen Icünstlvrisenen 'Isip iv««««vià

kueuàà W. 8tkffen â- Loeiffi.

^Ile ?D!ZiâmîSr uncl ZrclltrtiauàlûQgSIr nekrnen Bestellungen an, ?rào sur 6ie Lotlvvà j^ur s ZVlonate >?r. s. für
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reist mit flöten unà mit «Zeigen laut
vie Ikr Xürick's Herrlichkeit ersckaut,
Jubel fülle unsere Lemeine,
Niemanä sonst kat àieses ?auberkraut,

llnä ?u Stsät unà Lanä sinà wir erbaut

Jet^t von unser'm Sittlichkeit s- Vereine.

frllker, ach! wie war's à scklimm bestellt,
Ao àen Vorzug man für's gute 6elä
Nock nickt so wie keute konnte kaufen.

Iet2o, wer ist von cler feinen Aelt,
Sick àie köckste Tugenä Zugesellt
LäiZt als sittlick" für 1 frank sick taufen!

llmgewanäelt sinà am ganzen Leib

(îlnà gescklecktios!) plötzlick Mann unà Aeib
Sollte man es auck für möglick kalten!
Ungestört kann fûràer Lkronist sckreib!
AIs àer allersckönste Zeitvertreib
Sick äie Cngelkaftigkeit entfalten!

Aas einst sckrieb vom triebe äer Natur
So ein pkilosopk auck nickt äie Spur
Ist äavon uns nock erkalten blieben.

Line frage, äie bewegt mick nur
Aegen äieser keil'gen (tlunäerkur
llnä kat mick 2um Dickten auck getrieben!

Sinä sie Lngel woräen wirklick all,
k?at verminäert sick äenn tkre ^akl,
Linä gesünäer jet?.t äie iii .'nsckenracen

Zuverlässig über äiesen fall
Antwort gibt Cuck àer iXan ton ssp ital
îlnà äie Sittlichkeit" auf allen Lassen!
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